
Beilagenhinweis

(Außer Verantwortung der Redaktion)
Dem größten Teil unserer heutigen Ausgabe
liegt ein Prospekt folgender Firma bei: Seg-
müller, Friedberg.
Einer Teilauflage unserer heutigen Ausgabe
liegt ein Prospekt folgender Firma bei: Nagel,
Gersthofen.

GEW-Sprecher Wolf rügt: Gemeinsamer Elternbeirat fehlt
Gersthofen und Meitingen betroffen – Kritik am Staatlichen Schulamt – Neusäß und Stadtbergen wurden selbst aktiv

Landkreis Augsburg (AL).
Das Staatliche Schulamt im Landkreis
Augsburg komme seiner gesetzlichen Ver-
pflichtung nicht nach, in Gemeinden mit
mehreren Volksschulen die Wahl eines ge-
meinsamen Elternbeirates zu organisieren –
diesen Vorwurf erhebt jetzt der Sprecher der
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaf-
ten, Christoph Wolf. Als Beispiele nennt er
Gersthofen und Meitingen.

Der Elternbeiratsvorsitzende Bernd Reichle
der Goetheschule in Gersthofen war erst in ei-
nem Gespräch durch den GEW-Vertreter
Christoph Wolf darauf aufmerksam gemacht
worden, dass das Erziehungs- und Unter-

richtsgesetz für Kommunen mit mehr als einer
örtlichen Volksschule die Bildung eines ge-
meinsamen Elternbeirates (GEB) vorschreibt.
In Rücksprache mit seiner Kollegin Christine
Völk, Elternbeiratsvorsitzende der Mozart-
schule in Gersthofen, möchte Bernd Reichle
für das kommende Schuljahr die gesetzlich
vorgeschriebene Einrichtung eines gemeinsa-
men Elternbeirates für die Volksschulen in
Gersthofen auf den Weg bringen.

Ebenso gibt es nach GEW-Informationen in
Meitingen keinen gemeinsamen Elternbeirat,
obschon im Markt mehrere Grundschulen
und eine Hauptschule bestehen. Nach GEW-
Auffassung ist den einzelnen Elternbeiräten in
dieser Angelegenheit keinerlei Vorwurf zu

machen. Sie hatten schlichtweg von der Ein-
richtung eines gemeinsamen Elternbeirates
nichts gewusst, wie sowohl Bernd Reichle als
auch Manuela Berec, ehemalige langjährige
Elternbeiratsvorsitzende der Grundschule
Meitingen, einräumten.

Schulamt lädt ein

Wolf kommentiert: „Woher auch, wenn sie
von kompetenter Seite her nicht informiert
wurden? Die GEW weist in diesem Zusam-
menhang auf Paragraf 63 der Volksschulord-
nung hin. Dort heißt es unter anderem: „Ge-
meinsamer Elternbeirat Absatz 2: Das Staatli-
che Schulamt setzt im Einvernehmen mit den

Vorsitzenden der Elternbeiräte Ort und Zeit
der Wahl fest und lädt zu ihr ein…“

Genau dies habe nach GEW-Informationen
das Staatliche Schulamt Augsburg-Land seit
Jahren unterlassen. Wenn es, wie in der Stadt
Neusäß und im Markt Stadtbergen, dennoch
einen lokalen gemeinsamen Elternbeirat
gebe, dann nur deshalb, weil die dortigen El-
ternbeiräte nicht auf das Staatliche Schulamt
gewartet, sondern gemeinsam die Initiative er-
griffen hätten.

Für GEW-Sprecher Wolf kein „momenta-
nes Versäumnis“. Er spricht von „schlechtem
Stil“ und vermutet: „Schlecht organisierte El-
ternvertreter sind für das Schulamt Augsburg-
Land sicherlich bequeme Elternvertreter.“

Gersthofen (votr). 24 Stunden, 30861 Stadi-
onrunden, 12344 Kilometer liefen sie: Schü-
ler, Lehrer, Gäste und Prominente. Allein 268
Runden, 107,2 Kilometer, oder „fast eine Stre-
cke von Gersthofen bis Nürnberg“, wie ihr
Sportlehrer betonte, gingen auf das Konto von
Anina Ettlinger der Klasse 9c.

Mehr als 600 Läufer drehten ihre Runden
für Bares: Durch das Rennen auf dem Sport-
platz des Paul-Klee-Gymnasiums und viele
Spenden kamen 2600 Euro zusammen. Bei
der gestrigen Preisverleihung zum 24-Stun-
den-Lauf nahm Alois Zeller, Vorsitzender der
Kolpingstiftung Rudolf-Geisenberger, den
Scheck entgegen. Damit soll aidskranken
Waisen in Südafrika geholfen werden.

Organisationsleiter Franz Ruoff und Rai-
ner Hörgl, Trainer des FC Augsburg, nahmen
die Siegerehrung vor. Besonders viel Applaus
für ihre grandiose Leistung erhielt die 15-jäh-
rige Gesamtsiegerin Anina Ettlinger. Sie be-
kam einen Geldpreis und einen Pokal. Auf das
Siegertreppchen schafften es auch ihre
Schwestern Maja (10c) und Romy (7c). Lau-
fen gehört nicht zum Alltag der drei Mädchen:
„Wir sind langsam losgelaufen, machten erst
gegen Abend Pausen und nach sechs Stunden
Schlaf ging es weiter“, so das Siegerrezept.

Der Zwölftklässler Thomas Guglhör wurde
mit 250 Runden – exakt 100 Kilometer – Bes-
ter der Jungen-Wertung. Auch er erhielt einen
Gutschein sowie einen Pokal. Erfolgreichste
Klasse war die 7c. Die Schüler legten zusam-
men 2579 Runden zurück. Zur Belohnung
dürfen sie im nächsten Schuljahr einen Tag
statt in die Schule zum Kanufahren. Für ein
weiteres besonderes Ereignis sorgte Benja-
min Schwegler: Der Schüler der Klasse 10a
wurde als erster „waschechter“ Marathonläu-
fer des Paul-Klee-Gymnasiums gekürt.

2600 Euro für
12344 Kilometer

Thomas Guglhör und Anina Ettlinger siegten
beim 24-Stunden-Lauf des Gersthofer Paul-
Klee-Gymnasiums. Bild: Volker Treusch

Gersthofen (votr). Acht passionierte Alpin-
radler des TSV Gersthofen hatten sich für die-
ses Jahr eine besondere Herausforderung vor-
genommen: Die schönen Berge der Dolomi-
ten waren ihr Ziel. In sieben Etappen meister-
ten die Sportler der Abteilung Alpin des TSV
Gersthofen zwischen rund 600 Kilometer und
13000 Höhenmeter. Gemeinsam mit dem Or-
ganisator Werner Mayershofer traten Bebbo
Gruber, Willi Engelhardt, Paul Zeitlmeir,
Erwin Häusler, Dr. Jack Schmid, Karl Jakob
sowie Peter Jlmer kräftig in die Pedale.

Pordojjoch der höchste Punkt

Nach dem Traingslager in der ersten Mai-
woche in Longiano an der Adria, starteten die
Radsportler ihre Tour diesmal in Bozen. Ihr
Weg führte sie über Mezzocorona, Selva di
Cadore und Pedraces wieder zurück nach Bo-
zen. Als höchster Pass wurde das Pordojjoch
mit 2239 Metern bewältigt. Bei der sportli-
chen Reise kam auch das Kulturelle und Ku-

linarische nicht zu kurz. Nach sieben anstren-
genden Tagen mit bis zu 100 Kilometer Stre-
cke pro Tag genehmigten sich die acht Radler
nach der Zielankunft in Bozen natürlich auch
ein Gläschen Rotwein. Jedes Jahr wählen sich

die Alpinradler des TSV eine neue Route, um
ihre Leistungsgrenzen auszutesten. Der „ Reiz
der Pässe“ war das Motto heuer, berichtet
Werner Mayershofer. Begleitet wurde das
Team im Auto von Günther Dollinger, der für

das Gepäck und die Verpflegung der Radfah-
rer zuständig war. Die Idee zu den „Alpinrad-
lern“ stammt aus dem Jahr 1973, als zum ers-
ten Mal eine Tour von Gersthofen ins Lechtal
organisiert wurde.

600 Kilometer von
Bozen nach Bozen Die Gersthofer Alpin-

radler waren heuer
in den Dolomiten
unterwegs. Am Start
zur letzten Etappe
über das Grödner-
joch (von links): Wer-
ner Mayershofer,
Bebbo Gruber, Willi
Engelhardt, Paul
Zeitlmeir, Erwin
Häusler, Dr. Jack
Schmid, Karl Jakob,
Peter Jlmer und Be-
gleitfahrer Günther
Dollinger.

 Bild: privat

Eis für
Opfer von
Seebeben
verkauft
Obwohl die Tempe-
raturen nicht allzu
sommerlich waren,
gab es in der letzten
Schulwoche für alle
Schüler der Stadtber-
gen Volksschule Eis.
Der Elternbeirat or-
ganisierte einen Eis-
verkauf zu Gunsten
des Stadtberger Hilfs-
projektes „Seebeben
– Wiederaufbauhilfe
– Sumatra“. Das Eis
wurde durch die Bä-
ckerei Klem im Stadt-
berger Ortsteil Lei-
tershofen und dem
Elternbeirat gespon-
sert, so dass die ge-
samten Einnahmen
in Höhe von 370 Euro
an das Stadtberger
Hilfsprojekt überwie-
sen werden können.

Bild: privat

Im „grünen Zentrum“
alles im grünen Bereich
Floristinnen, Gärtner und Landwirte freigesprochen

Neusäß (AL).
Mit ihren erlernten Blumenkünsten hatten
die Floristen und Floristinnen die Aula der
staatlichen Berufsschule Neusäß ausge-
schmückt und damit bei der Abschluss- und
Freisprechungsfeier der „grünen Berufe“ ge-
zeigt, was sie alles gelernt haben.

Der stellvertretende Schulleiter, Dr. Hel-
mut Nebel, zeigte sich erfreut über die Viel-
zahl von Ehrengästen aus Politik und Wirt-
schaft, allen voran die stellvertretende Land-
rätin und Kreisbäuerin Anni Fries, von der
Stadt Neusäß die Bürgermeisterin Erika Böh-
ler, den schwäbischen Bezirksvorsitzenden
des bayerischen Gärtnereiverbandes Josef
Leitgib, den Kreisobmann des Bayerischen
Bauernverbandes, Xaver Steppich, und den
stellvertretenden Kreisobmann des Bayeri-
schen Bauernverbandes Aichach-Friedberg,
Michael Balleis, dazu vom Fachverband der
bayerischen Floristen, Sabine Schröder. Sie
zeigten den hohen Stellenwert der Schule.

Studiendirektor Dr Nebel bedankte sich bei
den Absolventen für deren Mitarbeit an den
vielfältigen Projekten während der zurücklie-

genden Ausbildungsjahre. So hätten diese ei-
nen bedeutenden Beitrag zum positiven Er-
scheinungsbild der Berufsschule Neusäß bei-
getragen. Jetzt am Ende der Lehrzeit sei auch
der Zeitpunkt gekommen, allen zu danken,
die zum erfolgreichen Abschluss beigetragen
haben. Er nannte die Eltern und Erziehungs-
berechtigten, die Lehrkräfte der Schule, die
Praxismeister und die Ausbilder in den Betrie-
ben. Für die erfolgreiche Ausbildung sei nicht
zuletzt auch eine entsprechende Sachausstat-
tung von Nöten. Hierfür hätten der Landkreis
Augsburg mit Landrat Vogele an der Spitze
stets gesorgt.

22 Gehilfenzeugnisse

In Ihrem Grußwort freute sich Anni Fries,
dass am „grünen Zentrum“ in Neusäß alles im
„grünen Bereich“ sei. Der Schule wünschte
sie, dass dies auch so bleibe, den Absolventen
viel Erfolg in ihren anspruchsvollen Berufen.

Sabine Schröder konnte als Vertreterin des
Fachverbandes der Floristen 22 Absolventin-
nen das Abschluss- und Gehilfenzeugnis
überreichen. Desgleichen beglückwünschte

Landkreisen Aichach-Friedberg und Augs-
burg ihr Abschlusszeugnis. Zum Höhepunkt
der Feier konnte Erika Böhler die Landkreis-
und Staatspreise verleihen.

Leitgib 18 Gärtner zu ihrem erfolgreichen Be-
rufsabschluss.

Schließlich überreichte Kreisbäuerin Anni
Fries 27 angehenden Landwirten aus den

Abschlussfeier für die „grünen“ Berufsschüler in Neusäß: Unser BIld zeigt von links Vize-Schul-
leiter Dr. Helmut Nebel, die Jahrgangsbesten Johann Kügle (Dasing), Monika Fischer (Ried),
Christoph Leitenmaier (Kutzenhausen), Claudia Renkewitz (Augsburg), Ann-Kathrin Wildau
(Augsburg) und stellvertretende Landrätin Anni Fries.  Bild: privat

Polizeireport

Motorrad prallt
frontal gegen Auto
Landweid(wego). Mit etwa 80 Stundenkilo-
metern ist ein Motorradfahrer gestern nach-
mittag bei Langweid frontal in ein Auto ge-
kracht. Nach Polizeiangaben zog er sich dabei
Ober- und Unterschenkelbrüche zu. Der 26-
Jährige wurde ins Augsburger Klinikum ge-
bracht. Ein 71-jähriger Pkw-Fahrer hatte laut
Polizei von Langweid kommend das ihm ent-
gegen fahrende Zweirad beim Linksabbiegen
auf die B2-Einfädelspur übersehen. Der Mo-
torradfahrer kam aus Richtung Rehling. Er
konnte nicht mehr bremsen und prallte gegen
die rechte Seite des Autos. Dank seines Hel-
mes wurde er nicht am Kopf verletzt, so die
Polizei Gersthofen.

Für Dokumentation
Mitwirkende gesucht
Landkreis Augsburg (AL). Für eine ZDF-
Dokumentation („37 Grad“) sucht die
Münchner Filmproduktion „Tangram“ nach
Männern und Frauen, die über 27 Jahre alt
sind und noch bei ihren Eltern wohnen. In
dem Film soll es um die steigende Tendenz ge-
hen, dass immer mehr Deutsche erst spät das
elterliche Heim verlassen. Oft führen lange
Ausbildungszeiten, befristete Arbeitsverhält-
nisse oder die schwierige Wohnungssituation
dazu, dass man länger als geplant zu Hause
wohnt. Wer Interesse hat, bei der Dokumen-
tation mitzumachen, kann sich an Julia
Hauch, Telefon (089) 2366060, jh@tangram-
film.de, wenden.

Fernsehen

Der aktuelle Abfalltipp

Müll vermeiden
auch beim Sommerfest
Landkreis Augsburg (AL). Der Sommer ist
zurück – und mit ihm die Sommerfeste im
Freien. Es wird gefeiert, gegessen und getrun-
ken. Zurück bleiben Müllberge. Das muss
nicht sein, sagt die Abfallberatung im Land-
kreis. „Abfall vermeiden und sortieren“ lautet
daher die Devise: Partys ohne Wegwerfteller
und -besteck, sondern mit Porzellan, Gläsern
und „richtigem“ Besteck, Getränke aus Mehr-
weg- und Pfandflaschen, Dekoration aus na-
türlichen Materialien.

Und wie sortiert man den Rest vom Fest?
! Zum Restmüll gehören verschmutzte Ser-
vietten und Papiertücher, schmutziges Ein-
weggeschirr aus Pappe, abgebrannte Kerzen,
kaputte Luftballons und Girlanden, aber auch
Essensreste. Falls das Tonnenvolumen nicht
reicht, rechtzeitig Restmüllsäcke kaufen. Die
70-Liter-Säcke kosten acht Euro und können
am Tag der Leerung zusätzlich bereitgestellt
werden. Keinesfalls darf die Mülltonne über-
füllt werden.
! Verpackungen aus Kunststoff, Getränke-
kartons, Alufolien und -verpackungen, aber
auch Einweggeschirr und -besteck aus Kunst-
stoff sind im Gelben Sack bzw. in der Gelben
Tonne richtig aufgehoben. Leere Gelbe Säcke
gibt´s auf der Wertstoffsammelstelle.
! Dosen, Einwegflaschen und -gläser bringt
man zu den Glas- und Dosencontainern,
sonstige Wertstoffe zur Wertstoffsammelstel-
le der jeweiligen Gemeinde.

info Ausführliche Informationen auch im
Internet unter www.abfallwirtschaft-
landkreis-augsburg.de oder bei der Ab-
fallberatung für den Landkreis, Telefon
(0 82 32) 96 43-21 oder -22.

ANZEIGE

Sie finden unter
www.augsburger-allgemeine-land.de

Infos zu den
Top-Themen der Region

" Jugend forscht

" Panther total

" Albert Einstein

" Traumreise gewinnen

" Zeitung in der Schule
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